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Die Kimmerly von Rupoldingen werden durch die
Obrigkeit endgiiltig, aber unter bestimmten
Bedingungen, als Biirger von Olten erkléirt

Urkunde im Stadtarchiv Olten, B 3. — Das Siegel hingt

Wir, Schultheif unndt Rath der Statt Solothurn thuen khundt unndt zu wiissen hiermit: Demnach sich
Misshélligkheiten unndt Gespan zugetragen zwiischen unnBeren Underthanen einer ehrsammen Burger-
schafft Olten eins-, danne den sambtlichen Kiimmerlingen von Ruopoldingen anderen Theils, erstgesagter
Kiimerlinger streitiges Burgerrecht betreffend zu gedachtem Olten, also haben wir zu mehrerer Verhor-
rung der Partheyen eingefiihrter Klegtnussen unnfere fiirgeliebte unndt gethretiwe Mitrdth Philipp Glutz
Gemeinman, Wolfgang Vesperldder unndt Urf Jacob Schwaller, von unnferen Ehrenmitlen ausgeschos-
sen umb eines giitlichen Verglich® und Spruchs zwiischen obgemelten Partheyen bedacht ze sein unndt
rdthig ze werden. Wan nun sye ihr Gutbefiinden unnf gebiihrend in heiitiger Rathsversamblung hinder-
bracht, also haben wir dariiber hin erkhandt als volgt. DaR erstlichen die Kiimerling von Ruopoldingen,
sye, die ihrige undt Nachkiimling zu ewigen Zeiten Burgere zu Olten sein, hiermit selbigen ins gesambt
oder absonderlich frey stehn solle, nacher Olten zu ziechen undt sich alldorten hauB héablichen niderze-
lassen, ohne einiche Widerred, gleich allen anderen eingesessenen Burgeren alle Freyheit undt Nutzbar-
kheidt ze geniefen ze haben; jedoch mit nachgesetzter Erleiitherung undt Condition, namblichen daR die
Burgerschafft zu Olten den Ruopoldingeren jdhrlichen in dem Ruopoldinger Berg neiin Kloffter Holtz ze
zeigen unndt verabvolgen ze lafen schuldig sein, welches aber die Ruopoldinger in ihren aignen Costen
fellen, holtzen undt fitehren sollint, hingegen aber sollen die Ruopoldinger fiir sye undt ihre Nachkommen,
so je einer oder der ander zu Olten haushiblich sein undt das Burgerrecht alldorten geniefen wolte, ver-
bunden sein, zwantzig fiinff Cronen paar fiir den Einzug zu erlegen. So aber die Ruopoldinger sich mit
ihrem aigen Holtz begniigen undt die Oltner ihnen keines geben werdent, sollen also dan die Ruopoldin-
ger alles Einzugs befreyet sein, welches Alternativ von unnf den Ruopoldingern freygesetzt worden, daf
eint oder andere, entweders das jdhrliche Holtz der neiin Kloffteren oder den Erlaag der zwantzig fiinff
Cronen unBer Wahrunge fiir den Einzug oder aber dessen nechst Entschlagung des Holtzens gantzlichen
befreyet zu sein, zu erw6hlen. Also haben sich die Rupoldinger in Gegenwart unnfer obvermelter Aus-
schiitzen mit erstatteter Eydtgliibtnul einhdllig erkladrt, daR sye fiir sye undt die ihrige des Holtzens gegen
einer ehrsammen Burgerschafft Olten auf ewige Zeiten hiermit entschlagen undt die Befreyung des Ein-
zugs dargegen erwohlt undt angenommen haben wollen. Den Ruopoldingeren aber, welche auf ihrem Hoof
zu Ruopoldingen sidss- undt wohnhafft sein werden, soll wie von Altem hero an die Versamblung jadhrli-
chen nacher Olten gebotten werden, den Oltneren aber sye mit Steliwr undt Brauch zugethan, dahin ldben-
dig undt todt pfahrig, allein noch an Acherumb, Wun oder Weydt kein Recht nicht haben, sondern von
ihnen géantzlichen gesiinderet sein; verstehet sich, so lang sye auf ihrem Hoof wohnhafft undt der Burger-
schafft zu Olten wiirckhlichen nit einverleibt sein werden. Anbei seyndt alle ergangenen Worth undt
Werkh von obrigkeitlicher unnRerer Authoritet wegen alligklichen aufgehebt, todt abzesein erkhandt wor-
den. Unndt seyndt von unnf darbey gewessen: Haubtman Johann Geérg Wagner, Ritter, Amtsman, Frantz
Sury, Altschultheis, Haubtman Johann Victor Besenval von Bronstadt, Stattvenner, Ur Sury Seckhel-
meister, Christoph Tscharandy, Jo. Heinrich Wallier, Jo. Heinrich ByR, Doctor Frantz Rheinhardt, Jo. Be-
nedict Glutz, Doctor Jo. Benedict Hugi der elteren, Philipp Glutz Gemeinman, Jo. Jacob Ruodolff, Haubt-
man Johann Schwaller, Haubtman Stattmajor Johann Victor Sury, Domninicus Gibely, Wolfgang Vesper-
ldder Kornmesser, Haubtman Stattmajor undt Bauwherr Johann Jacob Sury, Bldsi Schwertzig, Urs Jacob
Schwaller, Haubtman Frantz Victor ByR, Haubtman Johan Carl Grimm, Haubtman Wolfgang Gibely, Frantz
Brunner, Frantz Wallier, Urf Buch unndt Johann Philipp von Roll, disere der jiingeren Rithen. In Krafft
diR Brieffs, welcher zu mehrer Sicherheit unndt Bekrafftigung mit unnferer Statt Ehren-Secret Jnsigill ver-
wahrt undt unsers Stattschreibers aigner Handsignatur underzogen, beyden Partheyen gleichlauthend zu-
gestellt worden. So geben unndt beschechen den vierten Monatstag Marty deR ein tausent sechshundert
achtzig unndt zweyten JahrR — 1682. J. Wagner, Stattschreiber.
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Der Rupoldingerhof

Der Rupoldingerhof, zirka 250 Jahre im Besitze der Familie Kiimmerli. An dessen Stelle errichtete, nun-

mehr abgebrochen, die Atel einen neuen landwirtschaftlichen Betrieb mit separatem Wohnhaus und Restau-
ration.

12



	Die Kümmerly von Rupoldingen werden durch die Obrigkeit endgültig, aber unter bestimmten Bedingungen, als Bürger von Olten erklärt

